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NDB-Artikel
 
Blarer von Giersberg, Gerwig| Benediktiner, Abt von Weingarten und
Ochsenhausen, * 25.5.1495 Konstanz, † 30.8.1567 Weingarten.
 
Genealogie
V Hans († 1505);
 
M Katharina Schilter.
 
 
Leben
Seit 1511 im Kloster Weingarten, studierte B. Kirchenrechte in Freiburg, Wien
und Ferrara. Schon 1520 wurde er zum Abt erwählt und war seit 1523 Präses
der schwäbischen Reichsprälaten. 1530 wurde er zum kaiserlichen Rat ernannt.
Auf Betreiben Karls V. wurde er 1547 auch Abt von Ochsenhausen. B., eine
glanzvolle Erscheinung, lebhaft und beweglich, bekämpfte die Reformation von
Anfang an energisch und war während der stürmischen Jahrzehnte führend an
der Erhaltung des Katholizismus in Oberschwaben beteiligt.
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